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Der VmzöeszsnfUS zeigt,
daß im Verhältnis mehr Deutsche ihr eigene?
Heini bcsihm. als Angehörige anderer Na
tioncn.

Wer deshalb Gnindstücke, Häuser, Laden
und Rannen zu verkaufen hat, sollte dies in
der Tribüne anzeigen.

Weiterbertcht.
F'iu Omaha und Umgegend: Schon heute

abend und Dienstag, etwaö wärmer Dienstgss.

Für Nebraöka: Schön heute abend und
Dienstag, etivaö wärmer im Westen heute abend
und im äußersten östlichen 'Teil Dienstag.

Für Iowa: Teilweise bewölkt heute abend,.

Dienstag schön und ctwaS wärmer.
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4 Seiten.-N- o. 209.,34. Jahrgang. OmahaMeb., Montag, den 12. November 1917.

Genaue Vorschriften
beim vrotbacken!

Deutsche Parteien
in Oesterreich uneinig! Kmnskh hat BiederWMMMpselllN

Nicht'deutsche Parteien stellen ihren

Plan eines österreichischen
Stanteilbuiides dar.

Negierung wird die Bestandteile nd
Gewicht des Brotes angeben und

somit Preis erniedrigen. nd!die ObellmPiatlc entbrannt!
Er marschiert angeblich mit 200,090 Zttann gegen

Petrograd; die volsheviki Regierung
in Moskau von kurzer Dauer.

Italiener erhalten Verstärkungen und leisten
' - zähen widerstand, müssen jedoch einen
, IZrttÄenkops ansgeben.

General Uornileff aus dem Gesängnts entwischt!Aonig Viktor Emanuel appelliert an sein Volk!

Unsere Truppen ,
wieder im Feuer!

(Tnie translation filed with the
postmaster at Omaha, Neb., on Nov.
12, as required by the act of Oct 6,
1917.)

; Mit der amerikanischen Armee im

Felde, 12. Nov. In dem Glau-de-

daß ein Ueberfall bevorstehe,
eröffneten deutsch Truppen gestern
bei Anbruch des Tages ans die ame.
rikanische Linie, die dem Feinde am
nächsten steht, ein heftiges Maschinen'
gewehrfeuer. Trotzdem der Stahl,
regen ungeniein heftig war, wurde
dennoch keiner unserer Mannschaften
verwundet. Die Teutschen find ner.
vös, und aus ihrem Feuer geht her
vor, daß ihre Siegeszuversicht im Ab.
nehmen begriffen ist. Im Verlaufe
des Tages beobachtete eine franzöfi
sche Patrouille in der amerikanischen
Flanke vier Teutsche, die sich mit den

Drahtverhauen beschäftigten. Sie
Wurden gefangen, genommen.

General Pershiug erklärt, daß
Vorräte und Truppen regelmäßig
eintreffen und daß die' Tauchboote
die amerikanischen Plane ii: Frank,
reich keineswegs gestört hätten.

Die Verhältnisse an der amerika-nische- n

Front find normal: zeitweise
finden Geplänkel statt. Die kalte
und regnerische Witterung hat auf
den Mut der amerikanischen Truppen
keine Einwirkung.

(True translation filed mÜi the
postmaster at Omaha, Neb., on Nov.
12, as required by the aet of Oct. 6,
1917.)

Amsterdam. 12. Nov. Oester-reic- h

und Ungarn werden von den
Minoritäten regiert, die die Majo
diäten aus den verschiedenen Natio
nalitäten opponieren. Die Magya
ren sind die Herren von Ungarn, die
Teutschen in Oesterreich. In Oester-

reich scheint eine Aenderung nahe zu
sein, Die deutschen Extremisten, die

deutschradikale Vereinigung hat die
deutsche Nationalvereinigung verlas,
sei:, niit der alle deutschen Parteien
des österreichischen Parlaments ver.
bnnden waren. Eine Wiener Depe
sche an die Kölnische Zeitung besagt:

Die gestrige Versammlung der
deutsch radikalen Vereinigung ß

sich, der allgemeinen Ansicht

zmil Trotz, von der deutschen

zurückzutreten, um
nicht. länger von der Rücksicht aus

(True translation Lied with ths
postmaster st Omaha, Neb,, on Nov.
12, as required by tks act of Oct. 6,
1917.)

London. 12. Nov. Minister.
Präsident Kerensky marschiert an der
Spitze von 200,000 loyalen Truppen
auf Petrograd, woselbst die Maxima
listen immer mehr au Macht verlie.
ren. Der Bolsheviki Aufstand in

gegeben, daß die Ortschaft Tsarkoe

Selo, etwa 12 Meilen von Petro
grad entfernt, von 5lerenskyZ Trup.
pen genommen worden sei. Auch

wird gemeldet, daß eine allrussische

Verbindung im Entstehen begriffen
ist, um Rußland vor dem Uistergaitge
zu retten.

Es heißt, daß Kerensky zusammen
mit General Alerieff ihre Flucht aus

Petrograd bewerkstelligten, indem sie

auf dem Fußboden einer Änrbulanz.
versteckt lagen.

Eine Depesche von Petrograd mel

det, daß ein Teil der russischen Flöt
te. die an der Vertreibung der An.

Hänger Kerenskys teilnahm, auZ

Helsingfors auf Grund gefälschter.
Befehle eiitgetroffen war. Die Mel

(True translation filed with the
postmaster at Omaha, Neb., on Nov.
12, as required by the act of Oct., 6,
11,17.)

Paris, 12. Nov. CFine Havas
Depesche aus Nom meldet, daß eine

große Truppemnacht und eine Menge
Kriegsmaterial in Trient und Tyrol
eingetroffen ist. (Es Handelt sich

offenbar um deutsche Truppen.)

Italiener leisten Wideriand.
. London, 12. Nov. Die ttaücni
sche Front im Norden ist durch bri
tische und französische Truppen we

sentlich verstärkt worden und leistet
zähen Widerstand. Aus dem deut
Zchen Bericht geht hervor, daß die Jta.
liener östlich vonAsiago, wo Sie öster

reichisch.dei.itschen Truppen letzte Wo
che Vorteile errangen, die Einfalls-trnppe- n

angriffen und verloren ge

gangene Stellungen zurückeroberten.
Die Italiener nahmen etwa 100
Mann gefangen. I,n Sugana Tale

Moskau war von kurzer Dauer, lind
die loyalen Truppen haben die Bol
sheviki in das Innere des Kremls
getrieben.

London, 12. Nov. (Von Ed.
O CT'rtrn Ö''rtif nrt-- Sfli-- Sni 1 T nifn n

Pni'uleve siegkögewifk.

Paris, 12. Nov. Ministerpra.
sident Painlelle ist zusammen mit bei

tischen Regierungöbeanüen, welche
der italienische Front einen Besuch

abstatteten, wieder hier eingetroffen.
Er ist voller Vertrauen, daß die

Streitkrafte der Freiheit den Sieg
erringen werden. Samötag nachmit.
tag fand Krirgörat statt. Nach der
Kabinettsitzung wurde eine halbamtl-

iche Note erlassen, laut welcher die
Einsehung eines interalliierten Ge
neralstabes unter den Generälen
Foch, Wilson und Cadorna bestätigt
wird. Der Kriegsrar hat seinen Sitz
in Versailles. In dieser Note wird
gesagt, daß nichts einen günstigeren
Eindruck auf die Italiener gemacht
hat, als der schnelle Entschluß, diesen

Nriegsrnt zu bilden, In der Note
heißt es: Es ist das erste Mal, daß
einheitliche Handlung an vereinter
Front verwirklicht worden ist: das
Prestige Frankreichs ist dadurch toe

(True translation filock with the
potstmaster at Oraaha, Neb., on Nov.
12, as reguired by the act of Oct. 6,
1917.)

Washington, 12. Nov. Bestimmte
Schritte, Brot vorschriftsmäßig zu
gestalten und dei: Preis herabzusetz

en, werden heute unternomnien tver
den, toenn der Präsident Wilson eine

Proklamation erläßt, die vom 10.
Dezember an alle Bäckereien unter
Lizens stellt und sie den Regeln der
IZahrungsmitteladministration un
terstellt, die die Zusammenstellung
und das Gewicht des Brotes fest,
setzen. Preise werden nicht festgesetzt
werden, doch nmn ertvartet, daß
durch die Vorschriftsmäßigkeit die

Konkurrenz und Vereinfachung der
Verteilung den Preis für Pfundlaibe
auf 7 bis 8 Cents Herabdrücken wird.
Feine Brotarten werden abgeschafft
werdeil und die vielen Größen die

jetzt produziert werden, werden auf
vier beschränkt, die vorschriftsmäßige
Zusammensetzung haben niüssen- - Das
Gewicht wird ein, einuiidhalb, zwei
und vier Pfund betragen.. Die Laibe
sollen in der Mitte geteilt sein, damit
sie auch in Hälften verkauft wetden
können. Beim Backen tverden nur
drei Pfund Zucker für jedes . Faß
Mehl gestattet, anstatt der jetzt ver
tnendeten C Pfund, und zwei Pfund
Pflanzenöl müssen verwendet werden,
anstatt der 6 Pfund Schmalz, oder

e'l. Die Nabrungsadministration ge-

denkt auf diese Weise 100 Will. Pf.
Zucker und ein gleiches Quantum
Schmalz zu ersparen. Bäcker dürfen
nur abgerahmte Milch zum Brotba
cken' verwendm und Wecken werden
nur erlaubt fein, wenn sie in vor
geschriebenen Größen ans vorschrifts.
mäßigem Brotteig hergestellt werden.

Durch Zusammenarbeit der Back
ereien und Unterstützung durch das

andere Parteien emgeschraiikt zu wer.
den. Die Versammlung protestierte

-- lb-)
, s 1. Die yOll)WU Reaie- -

ernstlich gegen die Absicht der Re
rung zerfallt schnell. s:e wag5k,.k,.. ...

SÄ, AlrS schon it dahin sein

duiig, daß die deutsche Flotte am
UUIU HUI JUIC UUIUI

die
.UUlUiUU, ossau W icber unter Konletzte Amnestie freigelassen wur- -

den, eine Rückkehr in das Repräfen- - tMe der Provisorischen Regierung,

ümtenhaus z,: gestatten, da dieser ' 5 lt Moglichkeü vorhanden.

Plan nichts anderes bedeutet. clsM gegenwärtig erne Schlacht zw:-ein- e

Unterwerfung nnter die tschechi. W'en Kerenöky loyal verbliebe.

s.be, Verrnristen. di, ihn JnL1 Truppen und den Aichangernwurden feindliche Vorposten genom der TrotzkyLenine Faktionen im
sentlich erhöht worden.men

letzten Frenag oder Samstag Hel-

singfors angegriffen hat, ist zu enge
mit der Entfernung der russischen,
Marinestreitkräfte äus Helsingfors
verknüpft, um nicht den Gedanken
aufkommen zu lassen, daß deutsche

Propaganda etwas
'

damit zu tun ge
habt hat. 'jGeneral Korniloff entkommen.

Moskau, 11. Nov. (Verspätet.)
Die hiesige Garnison hat sich wieder

Am mittleren und südlichen Lauf! Der Matin schreibt.' es wurde ams Gange ist.

Seit Sonntag vormittag sind hier
keine detaillierten Depeschen aus
Rußland eingetroffen; und seit jener

messenen Forderungen der Regierung
aufzmangen.

Die deutschen Agrarier wurden
von der Handlungsiueise der deutsch-radikale- n

Vereinigung derart beein
slliiit. daü sie csieiiwllei ifirett Mi

des Piave Flujses verteidigten die der Konferenz in Jtaüen beschloßen,

Italiener ihre Stellungen hartnäckig, daß Frankreich und England die den
wenn sie auch gezwungen wurden, Italienern zuteil gewordene Hilfe
Brückenkopf Vidor aufzugeben. Der-- ' noch vermehren werden. Jede die Zeit find hier keiire direkt aus Petro

tritt van der deutschen N'ationalver-- ' wd angelangt. Dieses Schweigen,ser beiden Mächte wird ihren gleichselbe liegt nordöstlich von Treviso. sa iaat man iick in Landnn. bedeutet der. Prob:sonschen Regrerung zuge.

Deutsche Truppen
besetzenelfingfors!

(True translation filed with the
postmaster at Omaha, Neb., on Nov.
12, as required by the act o Oct. 6,
1917.)

London, 12. Nov. Die Deuts-

chen setzen allen: Anscheine nach ihre
Offensive in den Gewässern des
nördlichen Rußlands fort. Gleich nach

der Nachricht, daß dentfche Marine-trnppe- n

die,. Aland Inseln zwischen
Finnland und Cch,ueden befetzt ha
den, kommt ans SwMolm die Nach-

richt, daß deutsche Streitkräfle Hel
füigfors, die Hauptstadt Finnlands,
genommen haben. Dieser Schritt
verfolgt jedenfalls einen politischen
und einen militärischen Zweck. Man
zieht Nützen, ans der in Finnland
herrschenden Unzufriedenheit und
dein Bf:rcöcU, i'ich bön Rußland'
zusagen, und schneidet den Rllssen
die Verbindung mit Finnland und
Schweden ab.

eine Schlackt. Die
.

letzte direkt aus
i
wandt, die Bolsheviki Führer verjagt
und ihre Anhänger in den Kreml

einigung erwägen.
Die Auflösung der deutschen

ivird jedenfalls
von lveitreichender Bedeutimg sein.

Vor allem hört die deutsche Na- -

Petrograd hier emgetrofsene Mel
dung berichtet über das Aniläheri:
Kerenskys und der loyalen Regier

Lyzenssystem hofft der Nahruugs rungstnchpen. Es w:rd ferner getionalveremignng auf, !ie stärkste
Partei im Repräsentantenhause zusagt, daß sogar :n uer Stadt üb)t,
sein und kann daher nickt beansmu-'c- h

Elemente verewigen, um Lemne
ch?n. hnk ritt Miwii.'d der und Trotzky, welche die Regierungs
zuiu Präsidenten gemacht wnZie. TaS? ewaÜ an.fich. gerisscu haben, zu He.k

treiben. Man erwartet in London,bedeutet einen Verlust politischer Ge

Mittelverivalter Hoover Reformen in
dem gegenwärtigen BerteilungS
fnstem von den Großbäckereien an die

Kleinhändler und von den Klein
Händler n die Konfmnenten einz:U
führen. Er wird die Brothändler
z. B. ersuchen, regelmäßige Ouan
titätex Brot zn sausen lind ihre Ein-

käufe bei eiiier Bäckerei anstatt, wie
jetzt, bei 1 oder 5 verschiedenen zu
machen und den Kunden, die bar be

walt. daß die Bolsheviki keinen großen Wi
dcrstand leisten werden, da sie demDie gestrige Versammlung der

inchtdentschen Parteien, an der sich anm ans Prmzlp abgeneigt Mo.
mir die Polen nicht beteiligten die umrou: im) aiis re:ncn stantpi;
unter den Auspizien der Tschechen einlassen, sollten sie es mit Geg
halten wurde, ist mir eine weitere. nmx Zll,nm haven, o:e ihnen an

Zahl gleich sind.Manise,tatlan ihrer Bestrebungen."
Trotz der buiit durcheinander ge)ie Berliner Vossifche' Zeitimg

mäßigen Teil dazu beitragen. Auch
die Vcr. Staat: sind zur späteren
Mitniirkiing in Betracht gezogen
worden. Der italienische Feldzng
wird voil dem interalliierten Kriegs
somit ee geleitet werden. Der Ber.
treter Frankreichs, General Foch,
wird vorläufig stt Italien bleiben
und die Führerrulle in der Leitung
d?r Operationen,: bis mtm- - weiten
Maßstab einnehnieu, übernehmen..

Victor Vmnnuel appelliert an Bolk.

Rain. 12. Nov. König Victor
Emanuel hat eine?: Appell ans Volk

gerichtet, in welchem er sagt, daß der
Feind infolge eiiier ungewöhnlichen
.ttonibination von llinsjändei: in der
Lage gewesen ist, seine Streitkrafte
gegen Italien zn konzentrieren. Die
österreichische Armee, sagt der König,
die seit ! Monaten in jeden: Kam
pfe unterlegen ist, hat zahlreiche ab.
gehärtete deutsche Verstärkungen er
halten.

Italiener, Bürger und Solda-
ten," heißt es in dem Appell, seid

eine einzige Armee. Jeder Akt der
Feigheit ist Perrat. Auch ist alle
Entfaltung von Unordnung, alle Ge
genbefchuldigung als Verrat zn be

zeichgeir. Lasset uns den: Feinde,
der weniger auf einen inilitärlschcn
Sieg, als auf eine Schivächung im.
sereS Korpsgeistes zind unsere Passi-
vität rechnet, einstimmig antworten,
daß wir alle bereit sind, cilles für den

Sieg und die Ehre Italiens einzil
setzen."

Haig'ö Bericht.

London. 12- - NovemberGeneral
Haig meldete heilte von der Wes-

tfront, daß nur von beiderseitigen
Artilleriekänipfen zu berichten sei.

Holliindischer Gesandter reift noch

Heimat.
(True translation filed with the

postmaster at Omaha, Neb., on Nov.
12, as required by the act of Oft. 6,
1917.)

New ?jf, 12. Nev.-Io- ost Van
Vollenhoveii, ein Mitglied der

Kommission nach den
Ver. Staaten, die mit den Kriegs.
ausflldr.Behördcn verhandelte, ist

auf den: kalländischen Dampfer
Tromp" nach Holland 'gereift. Er

wird über die Fortschritte der Ver
Handlungen der Kommission, die mit
Beamten in Washington gepflogen
wurden, berichten und wird in cini
gen Wochen zurückkehren,

gibt einen Entivnrf, der in der Pra. würfelten Lage der Dinge und der
ger tschechischen Revue, dem Orga,r unsicheren Nachrichte,: aus verschiede,
der vereiiiigten tschechischen Parteien, "l russischen Quellen, ist die Lon
erschienen ist. wieder. doner Presse heute wieder mehr

Oesterreich :,mß in eine Mdera- - hoffnungsfrendig. Es wird überall
tion von diesen Staaten umgeä,idcrt der Ueberzeugung Ausdruck verlie.
werden: ' !ben, daß kerensky nach einer an

,.1. Einem tschechischen Staat, dcr!sa"glichen Niederlage wieder erstarkt
sich aus Böhmen, Mähren und Schle. ist- -

sie,: znsaminensctzt. Teutsche Agenten, mit welchen die
2. Einem österreichischen Staat, Armee stark dnrchsetzt ist, versuchen

der Niedcr-Ocsterrcic- Lber-Ocstc- ! jedenfalls ihr Bestes, zu verhüten,
reich, Salzburg. Tirol und die deut. daß diese sich Kereuskn aeaen die

getneben.
Es wird hier gemeldet, daß Ge,:c

ral ; Korniloff, ' welcher in Bykoff
gefangen gehalten war, entsprungen
ist. . Es . heißt, daß er Rodzianko,
den Präsidenten der ausgelösten Tu
ms, unterstützen, pnbin Moskau
eine neue Negierung zu bllden.

General Kaledine, Führer d

DonKosaken, hat sich MM Füh'.
aller Kosakenstänune ausgeworfer

Es herrfcht hier großer Mangel cm"

Nahrungsmitteln? die Stadt aber ist
im allgemeinen ruhig. ,

5 .

Maßregeln gegen
prodeutsche in Iowa!

(Trus translation SleÄ with the
postmaster at Omaha, Neb., on Nov.
12, as required by the act of Oct. 6,
1917.)

Gebar RaPids, Ja., 12. Nov. '

Der Geist des HoHenzollenüsniuS
Wird im nördlichen Iowa auf alle
Zeiten ausgerottet werhen. Bundes,
marschalle und deren Assistenten in ,

Nord-Iow- a werden heute Abend, in
Fort Dodge zusanunenkommen, um
Pläne gegei: die proderrtsche Propa.
ganda zu besprechen. Bundesmar.
schall M.oore, Chef jenes Distrikts,
erklärte, daß letzte Nacht über 20
Personen bei ihn: vorsprachen und
verlangten, .daß gegen jene Lerite,
welche prodeutsch gesinnt sind, und
ihre Meinung äußern, vorgegangen
werde. Moore gibt zu, daß die Lage
ernst ist, denn Samstag Nacht haben
sich in Waterloa Straßenkänchfe zwj.
fchen loyalen und unloyalen Man
nern zugetragen.

Das Bundesgericht tritt morgen in
Fort Dodge zusammen und Bundes
richter Heed wird der heutigen Ko,:
serenz der Vundesbeamten beiwoh.'
uen.

scheu Teile von Juiniten und Steier Revolutionäre anfchließt. Eine hier
aus Moskau eingetroffene Depesche

zahlen und ihre Ware mitnehmen,
weniger zn berechnen, als solchen, die
au Kredit beziehen und ihre Ware
abgeliefert haben wollen. Weiterhin
wird ein Versuch gemacht werden,
die Großbäckereien zu veranlassen,
ihre Produkte direkt an Konsttmenten
abzugeben, die bar bezahlen und. ihre
Einkäufe mitnehmen.

Bei der Lizensiernng der Bäckerei

en, die etwa. 40 Prozent des Brotes
im Lande produzieren, deutete Hoo
ver an, daß kein Versuch gemacht
werden würde, den Gebrauch einer
Mehlmischiing, die andere Produkte
als Weizenbestandteile enthielt, zu
empfehlen, da Erperimente bewiesen

haben, daß solches Mehl sich nicht
gut hält. Noch wird die Nahnings
niitteladministration die Frauen, die
ihr eigenes Brot backen, ersuchen, das
Mehl zi: mischen, sonderi: wird sie

anstatt dessen ersuchen, bei einer
Mahlzeit in der Woche kein Weizen
mehl zu verwenden.

Die Mnhlvorfchriften, die jetzt
etwa 72 Prozent des Weizenkorn zur
Verarbeitung in Mehl erfordern,
wurden als sehr zufriedenstellend
vom Gesundheitsstandpuiikte und
von: Standpunkte der Vorhaltung
befunden und werden wahrscheinlich
nicht geändert werden.

iiiark umfaßt.
3. ifineni illyrischen Staat, der besagt, daß gewiise Truppenteile,

Krain, Görz, Gradiska. Innen und! welche Befehl erhielten, sich nach
die slavischeii Teile voil ärnten und Moskau zu begeben, un: gegen die

Bolsheviki zi: kämpfen, meuterten,
und Tnippenziige, die nach Petro-

grad abgehen sollten, anhielten.

Sehr ermutigend lautet die hier
eingetroffene Petrograder Nachricht,

Die über den Fluß führende Brücke
wurde von den Italiener ngefprengt.
--"erlitt meldet, daß die Stadt Bellu-v-

am Piave Fluß van teutonischen

Trappen besetzt worden ist.

As italienischem Hauptquartier.
- Im italienisch Hauptquartier
anwesende Beobackter melden unter
dem ,Samöt.'gI Datunr,, sie habe
aus vorgeschobenen Stellungen gesc
hen. daß die österreichische Offensive
nicht inehr jenen Schlvung entwickelt,
wie in vorhergegannen Tagen,
und verlangsamt sich offenbar, je
weiter sie 'von ihrer Basis entfernt
ist. Die größten Gefchütze, die sie
bis jetzt ins Treffen geführt haben,
find solche von fünfzblligeni Kaliber:
es ist ihnen wegen des schwierigen
Geländes und der Zerstörung der
Ärücken und Wege nicht möglich ge
Wesen, das schwere Geschütz vorwärts
zu bringen. Das Gefecht entwickelt
ich in weiter Entfernung von Trient

osnvärts bis zum Taglmmento und
dann südwärts bis zum Meere,- - die
beiden Hauptarnicen, aber stehen sich

am Niave gegenüber. Heute Nacht
geht der Regen wieder in Strömen
nieder, und der Livenza und andere
Flüsse 'werden infolgedessen hoch an
geschwollen, wodurch die Schwierig,
leiten, feindliche schwere (schütze
vorwärts zu bringen, erhöh! werden.

Mit jeden, weiteren Tag,: wird der
Feind mehr ennattet, während der
Widerstand und die Emschlofjenl'eit
der Italiener im Wachset: begriffen
ist. Der rechte Flügel der deutschen
Verbündeten setzt seinen Vormarsch
fort in der Hoffnung, das Zentrum
der italienischen Nachhut zu untziii.
gellt und den linken Flügel der sich

zurückziehenden italienischen Armee
abzuschneiden. BiÄ jetzt ist dieser
Plan durch den unbeugsamen Wider
stand der den Rückzug deckenden

Truppen verhindert wurden: diese
fügen dem Feinde schwere;: Schaden
p.

Von den den Piave Fluß umkrän-
zenden Hügeln haben italienische
Truppen ein frisches Blatt ihrer Un.
crschrockenheit der Weltgeschichte ein
verleibt. Trotz der überwältigenden

,'terreichischdcutschen Streitlräfte er-

öffneten die Italiener gegen diese ein
so vernichtendes Feuer, daß diese ge

zwungcn wurden, jich zcitiaeilig u:
rückzuziehen und das Eintreffen der
Artillerieverftärlungcit abzuwarten.

Als der Vormarsch, unterstützt von
den: Feuer der Feldvatterien, wieder

oufgenamnien wurde, fugte das ita-

lienische M'afchincngewehrfener dein

Feinde weitere Verluste zu; das ,,u
nrifche Uebcrgewicht aber gestattere
dessen weiteres Vordringen, doch kam

er nur langsain vorwärts. Jiizwi.
fchen trafen die Italiener alle Vor-

bereitungen zil einem geordneten
Rückzüge, unterstützt wurden sie dabei

durch die häufigen Vorstöße., ihrer
Kavallerie, welche einer Lawine gleich
von den Bergabhiingen herab sich

auf den Feind stürzte und unter dem

Rufe Sauoia, Savma! unter den

Feinden blutig euframiü?.

1e,erniart umfaßt.
1, Einen: polnischen Staat.
3. hinein nlroinifcheu Staat, der

sich aus den: östlichen Galizien und
der Bukowina zilsmnmensetzt.

si. Der Stadt Wie,:, die zil einer
Freistadt gemacht werden Zoll.

7. Den: freien Hafen von Trieft.

daß die Angestellten des Post-- und
Telegraphenweseiu - alles Regie
rungsbedienstete den Bolsheviki

Prof. Ncaring hielt Vortrag in
Chicago.

Chicago, 12, Nov. Unter
schwerer. Polizeiwache hielt Prof.
Scott Nearing. der Pazifist, in einer

alle in: icschäftsvicitel unter den

Anspizien des VolksrateS für Demo-krati- e

und Friedcnsbedingungen um

Samstag einen Vortrag, Mehrere
hundert Personen hatten sich einge
funden nnö zollten dein Redner Bei
fall. Jedes Wort, daß Prof. Near.
iug sagte, wurde von einem Stcna
gravhen des Polizcidepartements
niedergeschrieben. Der Redner
durste seine Rede zu Ende führen,
ohne voii der Polizei unterbrochen zn
werden. Beim Schluß der a

verkaufte der Professor
Mitgliedschastckarten deö Volksrates
für Demokratie und Friedensbedin
gungen,

' E- - wurde angekündigt,
daß in nächster Zeit in Springfield,
JH., ein Hauptaiiariier der Bereinig
gitiig, für den Staat Illinois eröff-

net werden würde.

Die Biindesgcivait der Union foll den Gehorsam gekündigt und sich
bestehen in dem Kaiser, der Bundes-- , wieder der Provisorischen Regierung

zngeivandt haben und sich weigern,regierung, einem Kanzler, einen: Se-
nat und einen: Bnndeögericht. dei: Befehlen des Bolsheviki Zensors

Folge zu leisten. Dadurch ist der,edcr Staat soll unabhängig
lein, soweit die Unabhängigkeit des erste Nenigkeitskanal von Kerenskns
Bundes nicht verletzt wird. Tciö Par. j Seite betreffs der Zustände in derSchadenfeuer Zu New Jork.
lorncnt jedes Bnndesstaateö foll ans Hanptstadt Rußlands geöffnet wor

Verbietet das Dnellieren.
Amsterdam, 12. ?ov. Kaiser

Karl hat gemäß einer Wiener Depe.
fche das Duellieren in der österrei

n Armee und Marine
verboten.

zive, Kammern bestehen.' den. Spezialkorrefpondentcn von
Londoner Zcitnngen haben Nachrich.

Königin von Hnluni gestorben. ten aus Petrograd übennittelt, daß
Honolillu, VI. Nov. Königin die Anhänger der Pncififten nn

Präsident des Pariser Appellgrrichts
cntlasscn.

(True translation filed witn the
postmaster at Omaha, Neb., on Nov.
12, as required by the aet of Oct. 6,
1!)17.)

Pari, 12. Nov. Das Kassa,

tionsgericht hat in einer Tisziplinar
sitzung Fernand Monier, dei: Präsi-deute- n

des Pariser Appellgerichts, zn
der Höchststrafe wegen Amtsmif
brauchs verurteilt. Die Strafe be

steht in Tieustentlassung. Die
des Richters Monier durch

das ,Kasß, tionsgericht wurde' vom

französischen Inftizminister am lt.

September angeordnet. Eine Teje.
fche aus Paris von: 2. Lltober be

sagte, das; Bolo Pasäia, der wegen
Spionage in Haft ist. um die Erneii
nung hd' Richte, ? Monier zum Xi
rektvr des Pariser Iimrual, loelches
vozn Senator Humbert geeignet
wird, ersucht habe.

Lillukalaul von .vawcu. derei: Tod Schluinde begriizeu sind,
seit einigen Tagen erwartet wurde, Diesen Depeschen zufolge ist es in
starb genern früh. Sie war feit Petrograd, bereits zu Straßenkäim
mehreren Monaten krank. Mit ih pfen gekommen. Verbrecherbandcn
rein Avleben schminket die letzte machen sich den herrschende!: Wirr- -

Mariiieiiiifsitieder iinb Kanslente
besiahle die Üieajmuig.

( l'riie translation filed with the
postmaster at Omaha, Neb., on Nov.
12, an required by the act of Oft. 6,
11)17.)

New ?)orl. 12. Nov. Gea, G.

Goodman, ein leenian. u itb Edw.
Will, ein KominissionsSteward, von

der Bnndebmarine,' John Filter, ein

pnr des Königtums von Spaivai.
Sie war die achte und letzte Herr,
scherin iir Hnmai und wurde nach
zweijähriger Regierung vor etwa 20
Iahren durch eine Revolution ge
stürzt, die zur Besetzung der Inseln

(True translation filcd with the
postmaster at Omaha, Neb., on Nov.
12, as irquired by the act of Oct. 6,
1917.)

New ?Jorf, 12. Nov Die New
Yorker Wassersront toar gestern wie
der die Szene eines verheerenden
Feuers, als die Washbnrn Draht,
sabrik. die an großen Bestellungen
für die Vereinigten Staaten arbei
teie. mit einen: auf fast $2,000,000
geschäizten Schaden nirderbraniit?.
Der Polizist, der das Feiler entdeckte,

gab an, das; er drei verschiedene
Brände an verschiedenen Stellen der
Fabrik bemerkte. Die Gebäude innren
von zwei bis sechs Stockwerke hoch

und nur Teile von zwei sind übrig
geblieben. Die Flammen erreichten
scheinbar die verschiedenen Gebäude
gleichzeitig, denn die ganze Fabri!
war ein Flammenmeer kurz nachdem
der , Brand ausbrach. Eine Reihe
von starken Explosionen brachte die

Flure und Wände zum Fallen, wo
durch fünf Feuerwehrleute verletzt
wurden, ,

warr zumitze und gehen auf Raub
aus. Mehrere Negienrngsgebäudc,
darunter der Vinterpalaft. find von

Soldaten ihrer osivarkeitei: beraubt
worden: der Raub wurde in offener
Weise betrieben. Viele dieser Sol
datcn. welche mit Bente beladei: wa-re-

stießen auf Regierungstrnppen,
die sich der Stadt näherten, und wur

Niemand Gcrntfc

jernstss dm illilmtts
gu(en rfannsnnÖcs! .

Der Äickmis voil Farmland
zu einer Zeit, wo dasselbe bil
lig war, hat noch keiner Per
son geschadet.

Macht es Euch zur Gemolm
heit, die Farmlandanzeigen in
den klassifizierten Sva!t.en der
Omaha Tribüne auf Seite 6
genau zu lesen. Vielleicht fin.
den Sie Ihre Farm schon

unter den heutigen Anzeign.
Uederzeugt Euch!

Provisionöhäirdler. und 'drei Wa. j durch cne Ver. Staaten snhrte. Sie
genlentcr. die vom letztere,: beschäf. an: 2. September 1835 in Ho-ti-

wurden, ivurden hier an: Sains-- ! 'U'lulu geboren. Ihr eigentlicher Na- -ftünig ttuslliv von Schweden besucht
dänischen König. den er sch offen.taa verbattet. unter der Anklage der "' war xi)om ,ia,naracha. n lyrcn

Memoiren, Die Geschichte Hawais In drahtlosen Tepeicken aus MoZ.Verschwörung, die Negierung zu be

trügen. Bundes . Tistrittsauwalt
Frailce von Brooklyn gab an, daß

zcopenyagen, vj. ycoo. Mi-u- gi

Gustav voi: Schweden stattet dem;

von Hawais Königin", brachte sie kau wird gemeldet, daß in Petrograd
ihre Siammvmvandschaft mit den eine Gegenrevolution gegen die Bol
der ersten KamcfliamehaDynastie zn-- , sheviki im Gange und der Sturz derdie Leute die Regierung um mehr

als $25,000 betrogen hätten, indem lammen und venauptete m:t den fünf PaclfntemRegiening nur eme Frage
Konige von anemart. nnen Privat,
besuch ab. Bei einem Diner wnrde
von Heiden Königen die Zusammen-arbei- t

ihrer beiden Reiche betont.
sie Provisionen, die in, Gewicht kurz Königen zener Dynastie verwandt zu. von tundeil sei.

Hzaren. ablieierlen, wu u denselben Teizescheu wird w


